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landiMisHast und Noung-Ylan.
^ des Deutschen Landwirtschaftsrats . — Wissenswertes

Referaten . — Die deutsche Landwirtschaft und der
' Rcparatwnsplcm . — Rahrungsfreihcit ist Voraussetzung

für Politische Freiheit!

Um die Rentabilität der Landwirtschaft.
Münster (Westfalen ) trat am Mittwoch de'
e Landwirtschafts rot  zu einer ordentlichen

zusammen . Ucbcr die Rentabilität d e r L a n d-
Icha

he Quollt

ft  sprach Präsident Tr . Brandes.  Er führte
HA daß die Rentabilität der Landwirtschaft sich nur
iAM'hohnng der . . ^ '(itfT^ uuy der Einnahmen erzielen lasse, und zwar würde
>tjZ den angestcllten Berechnungen durch eine 25pro-^ . - - - - , . . . ..

iiefo ^ lunahmeerhöhung ans dem Verkauf des Getreides,
^  der Milch und der Molkereicrzcugnisse Herstellen lassen.

M, -. ' dre Rückwirkungen der Preiserhöhungen landwirt-
i bölfpi Cr Erzeugnisse auf die Lebenshaltung der anderen
R di ' 'Mtzsschichten anlange , so könne niemand verlangen,
»̂!jj . "ebenshaituug des Bauern dauernd tiefer liegen soll,

eigener Standard auf Kosten des Bauern mög-
liegt . Eine absinkende Landwirtschaft iocrde eine•«ltbn cv v»1* Gt̂ inrenac LomowrrrsryLrsr roeroe cvnc

V !il ^ Nlandskonjunktur , eine aufstrebende Landwirtschaft
"rssernde Jnlandskonjunktur mit sich bringen . Erfolg

dann beschicden sein , wenn die Grüne Front sich
nid )t nui in  den Spitzen , sondern auch
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Ter Entwurf zum Rcichsmilchgesetz.
^eber „Tie Stellungnahme zum Entwurf eines Reichs-

berichtete Tekonomierat Tr . Keiser  von der
Mru Hauptlaudwirtschaftskammer . Zunächst erörterte
A.^ 'chierstatter die Frage der Notwendigkeit eines Reichs-

die er mit dem Hinweis auf die völlige RcchtS-
W7 ^heit auf dem genannten Gebiete der Milcherzeugung,

Erarbeitung und Milchverteilung klar bejahte.rarbeitung und Milchverteilung klar bejahte.
-̂ »n es auch nicht Aufgabe eines Reichsmilchgesetzcs

bestimmte organisatorische Bindungen zwangs-
^ >, ?orzuschrcibcn , so sei cs doch eine der wichtigsten Auf-
^vieiE -esetzcs,  die Grundlage zu einer planmäßigen Zu-
^ Erzeugern , Gcsnndhcitsbchördcn , Kommn-

"o Verteilern zu schaffen . ,

^lldwirtschaft und Arbeitslosenversicherung.
ebs C17-.», Direktors der Preußischen Land-

Bau d i s s i n - Berlin über die
Stlk^f einem Referat des
^f̂ stskammer Graf
E " her Arbeitslosenversicherung ist crlväh-
n » daß die Landwirtschaft den Gedanken einer e i a e -

^uate !"

^Ite ^ udwirtschaftlichen Arbeitslosenversicherung aufrecht
- e§ eut  Ding der Unmöglichkeit sei, eine aus den

^tth ^ .n,tcn  Berufen und sozialen Gruppen zusammengesetzte
von rund 20 Millionen in eine Masscn-

j , zusanunenzupressen.
cht vLi* ic  Fehlbeträge durch Reformen und Ersparnisse ge-
H können , lehne die Landwirtschaft jede Erhöhung
^ißl .'^ llüsatzcö rundweg ab . Sie trete dem Antrag aus
kÄnfc ? Unterstützungssätze nach Arbeitsentgelt und vor-
>t̂ 'wer Bcschäftigungszeit bei und halte eine allgemeine

** * Wartezeit besonders für Saisonarbeiter für
[ln , ! Berufe , die keine oder geringe Aussichten haben,
? bon Arbeitslosenunterstützung zu kommen , soll¬
te Versicherung herausgelassen werden . Weiter for-^ j»i, « Versicherung herausgclasien werden . Weiter sor-
^ ^Mldwirtschaft Wiedereinführung der Bcdürftigkeits-
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Der Noung -Plan.

S^̂ Thema„Der Doung-Plau und die deutsche Land-WIf ’' behandelte der Geschäftsinhaber der Diskonto-
m • ® r- Solmßen -Berlin . Er führte aus : Dieser^ in '' " U - *• -WV.«•»»«». I V-IV. Utv » . /OtVJVV

ct «c Politische und keine wirtschaftliche Lösung. Will
>̂d deir im Doung -Plau in ungeheuerlicher Höhe fest-

Berpflichtungen genügen , so muß es seine Zahlungs-
llrstalten , daß sie die abzufiihrenden Beträge deckt.

Ng zLP - ob die deutsche Wirtschaft eine ansreichcrrde Steige-
%Ausfuhr  erzielen kann, NM auf diese Weise zum Aus-
jjj bc“ ist zu verneinen . Tas Wirtschaftsprogramm,

^ box.
'lieg’ ^ Nischen Wirtschaft durch die Annahme des Doung-
' ?orgeschrieben wird , muß daher in erster Linie ans

o k<i,'^ 'Verminderung abzielcii . Eine Cinfuhrvcrminde-
"r bei der Einfuhr der industriellen Rohstoffe

^'hs-i ' sondern nur bei den fünf Milliarden der Lebens»j,'% - ’ loiiöcrrt nur vei den fünf Milliarden der Lebens»
* seist suhr. Tic Hauptarbeit hat hier die Landwirtschaft
kK tzi,; „ Infolgedessen geht es nicht mehr an , diese Frage
Ifttt. der Partei - und Fraktionspolitik werden zu

h  fü ' stellt eine Sache des gesamten Volkes dar . Ein sol-
»h,, "̂"Programm muß drei Hauptziele verfolgen : 1. Tic'«. » • c — r -u. *. — .
« L«vsrelheit und damit eine Voraussetzung für die Poli-

Deutschlands erringen . 2. Die ' .Handelsbilanz
oder sogar zu aktivieren . 3. Raum zu schaffen

on der Industrie erwerbslos gelassenen Vevölkerungs-
' » Hand mit der Steigerung der agrarischen

Aiĥ ,° '.'skraft muß ein freiwilliger Kampf der nichtland-
llUchcn Bevölkerung für das Jnlandserzcugnis gehen.

Ltnhrltrsront gegen die Abrüstung.
Frankreich , Italien und Japan gegen den englischen

Abrüstungsantrag.
Wie aus Genf gemeldet wird , haben dort in den letzten

Tagen nrchrfach Verhandlungen zwischen den französischen,
italienischen und japanischen Vertretern stattgefunden , um
eine einheitliche .Haltung der drei Abordnungen gegenüber
dem englischen Abrüstungsvorschlag Herbeizufuhren . ' Es ist,
wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird , zwischen
den drei Abordnungen eine grundsätzliche Einigung in folgen¬
den Punkten erzielt worden : Die Zuständigkeit ' der dritten
Kommission der Vollversammlung (Abrüstung ) für die Be¬
handlung der grundsätzlichen Fragen der Abrüstung , wird be¬
stritten . Die Hauptfragen können allein in dem vorbereiten¬
den Abrüstungsausschuß behandelt werden.

Die Aufgaben der dritten Kommission können sich nur
darauf beschränken , der Vollvc « ammlung Vorschläge für den
Wiedcrzusammentritt des vorbereitenden Abrüstungsaus¬
schusses zu machen , jedoch nicht dem vorbereitenden Ab¬
rüstungsausschuß allgemeine Richtlinien für die Arbeiten zu
geben , wie das in dem englischen Antrag , der vor einigen
Tagen eingebracht worden sei, vorgesehen ist. Die drei Mächte
vertreten aus diesem Grunde die Auffassung , daß der englische
Abrüstungsvorschlag ohne weitere Aussprache dem vorbereiten¬
den Abrüstungsausschuß überwiesen werden muß.

Die Seeabrüstungskonferenz.
Nach einer Londoner Meldung hat Ministerpräsident

Macdonatd die Rcgicrnngen Frankreichs , Italiens und
Japans davon unterrichtet , daß an die englischen Botschafter
in Paris , Rom und Tokio Anweisungen ergangen sind, die
drei Regierungen zur Teilnahme an einer Funf -Mächtc -Kon-
serenz zur Secabrüstung cinzuladcn , die in der dritten
Januarwoche 1930 in London stattfinden soll. Die Regierung
der Vereinigten Staaten wird ihren Botschaftern in den be¬
treffenden Ländern die gleichen Anweisungen erteilen.

Die Regierungen Amerikas und Englands tverden der
Konferenz alle Einzelheiten ihrer Vorverhandlungen unter¬
breiten und dabei darauf Hinweisen , daß ein günstiges Ergeb¬
nis nur durch die Ivohlwollendc Alitarbeit der drei anderen
Länder , besonders in der Frage einer Begrenzung der Zer¬
störer und E -Boote erzielt lverden könne.

DieMWonenWunssürdasVadNauheim
Die Stifterin eine Deutsch -Amerikanerin.

Wie gemeldet wird , handelt cs sich bei der Stifterin der
4,5 Millionen Mark zur Errichtung eines Forschungsinstituts
für Herzkrankheiten in Bad Nauheim um die 71jährige Frau
Luise Kerckhoff aus Los Angelos , die mit der Stiftung einem
Wunsche ihres verstorbenen Gatten nachkommt , der Bad Nau¬
heim und seine Heilwirkungen außerordentlich schätzte.

Ter Stadtrat hat einstimmig beschlossen, Frau Kerckhoff
das Ehrenbürgerrecht der Stadt Bad Nauheim zu verleihen.

Die EWlosivn in Kleiu-Roffelu.
Die Ursache.

^ Der Generaldirektor der Grube St . Charles in Kleiu-
Rv „ elu (Lothringen ) erklärte einem Vertreter des Matin"
die Explosion am Sonntag früh sei auf die Nachlässigkeit eines
Arbeiters zuruckzufuhrcu , der einen Karren in dc'u Schacht
habe hmablafsen wollen auf dem sich ein Faß Benzol befunden
hade^ Der Bergmann habe geglaubt , daß sich der Fvrderkorb
au ^ rt und Stelle befinde und habe de,i „Hund " in die Diese
gelassen. Beim Aufpralleu sei die Benzolkanne explodiert und
habe den ungeheuren Brand hcrvorgerufen , der ' nahezu dreiStunden dauerte . 0

Wie weiter gemeldet wird , besteht immer „ och die Ge¬
fahr neuer Explosionen , weil sich das Feuer unter der Erde
noch weiter verbreitet und weil cs nicht gelingt , den St . Karls-
Schacht von den Nachbarschächten dicht abzuschlietzen . Eine
weitere Gefahr besteht darin , daß sich über dein ExPlosionS-
hcrd groge Reserven von Benzin und Sprengstoffen befinden,
an die sich meiiland herantraut . Da cs weiter unmöglich ist
in den Nnglücksschacht Ventilatoren einzubaiien , kann man
nicht an die Hauptunglücksstelle herankommen . Dichte Rauch¬
wolken , aus denen öfters hohe Flammen züngeln , steigen aus
den zerstörten « chächten. Die Förderung wird ans lange stcit

W ^ eichtvcActzt - .^ " mt man  23 ^wer - und

-öcifeib des deutschen Reichsarbeitsministers.
Reichsarbeitsminister Wissest hat anläßlich des Gruben-

Unglücks aus der Zeche de Wendel dem französischen Minister
für d,c öffentlichen Arbeiten telegraphisch seine aufrichtige
Teilnahme ausgesprochen . '

Ir. Meners Heimkehr
Unter dem Jubel von Zehntauscnden legte der Hapag-

Dämpfer „New Jork ", mit dem Dr . Eckener von seiner Welt¬
reise nach Deutschland zurückkehrte, kurz vor 18 Uhr in Cux¬
haven an . Zahlreiche Ehrengäste waren erschienen.

Dr . Eckener erklärte zu Pressevertretern zunächst, daß er
in Amerika keine Verhandlungen gepflogen habe, sondern
lediglich Vorbesprechungen eingeleitet habe. Der Ver¬
lauf dieser Besprechungen habe gezeigt, daß man in den Ver¬
einigten Staaten nicht nur begeisterungsfähig , sondern auch
durchaus geneigt sei, die Pläne für die Einrichtung eines
Zeppelin -Luftfchiff-Verkehrs über den Ozean tatkräftig zu
unterstützen . Im übrigen , so erklärte Dr . Eckener, könne er
eigentlich weiter nichts Neues mitteilen . Geheimnisse habe er
nicht zu verraten . In Hamburg werde er in Besprechungen mit
der Hamburg -Amerika -Liiiie eintretcn und sich dann direkt
über Frankfurt a. M . nach Friedrichshafen begeben. Den
Umweg über Berlin werde er nicht machen . Dr . Eckener
sprach dann seine Genugtuung und Freude darüber aus , daß
das Luftschiff, das er auf der Weltreise bis nach Lakehurst ge¬
führt habe, bei seinem Eintreffen in der deutschen Heimat ihm
durch sein Erscheinen an der Elbmündung einen besonderen
Gruß habe zuteil tverden lassen.

Die Rückfahrt.
Das Luftschiff flog von Hamburg über Lübeck, Schiverin,

Hannover , Bayern und Ulm a. D.
Nach 27stündigcr Fahrt traf es am Mittwoch kurz nach

7 Uhr in Friedrichshafen ein . Wegen leichten Bodennebels
wurde die Landung etwas verzögert , so daß das Luftschiff
noch 15 Minuten krcrizcn mutzte . Nachdem sich der Nebel
gelegt hatte , erfolgte die Landung um 7.18 Uhr glatt und ohne
"" »ifchc ~Zwischenfall . In der Umgebnng des Landcplatzes hatte sich
eine große Znschaucrmcnge eingcsunden , um das Luftschiff
zu begrüßen.

Ehrungen Dr. Eikeners.
Ein Telegramm des Reichspräsidenten.

Ter Reichspräsident hat an den in Hamburg eingetrosfenen
Dr . Eckener folgendes Begrüßungstelegranim gerichtet:

„Seien Sie herzlichst willkommen in der Heimat und neh¬
men Sie erneut den Ausdruck meines besonderen Dankes und
meiner aufrichtigen Anerkennung für die hervorragende Lei¬
stung entgegen , die Sic und Ihre Mitarbeiter durch die Luft¬
fahrt des „Graf Zeppelin " um die Welt vollbracht haben.
Meine bcsten Wünsche begleiten Ihre weiteren Pläne und
Ihre künftige Arbeit . Lebhaft bedauere ich, Sie wegen meiner
Abwcscnhcii von Berlin jetzt nicht persönlich begrüßen zu kön¬
nen . Ich hoffe aber , Sic bei späterer Gelegenheit in Berlin zu
sehen ."

Dr . Eckener hat hierauf telegraphisch geantwortet : „Für
das überaus freundliche Begrüßungstelegramm gestatte ich
mir , meinen ergeberlen und ehrfurchtsvollen Dank auszu-
sprechen."

Empfang im Hamburger Nathan . .
Am Mittwoch nachmittag fand im Rathaus zu Ham-

b u r g zu Ehren des kühnen Führers des Luftschiffs „Graf
Zeppelin " bei dein Flug um die Welt , Dr . Eckener, ein feier¬
licher Empfang statt.

Der Kaiscrsaal des Rathauses trug Flaggenschmuck in den
Farben des Reiches , der Stadt Hamburg und der Hamburg-
Amerika -Linie . Namens des Senats der Freien Stadt Ham¬
burg feierte Bürgermeister Dr . R o st den Führer des Lust¬
schisses und seine Mannschaft und überreichte Dr . Eckener die
Hamburger Ehrcndenkmünzc in Gold . Die Ansprache schloß
mit einem Hoch auf Dr . Eckener.

Dr . Eckener dankte gerührt in herzlichen Worten und lobte
die Tüchtigkeit der Besatzung des Luftschiffes, auf die er stolz
sei. Besonderer Dank gebühre auch der Hamburger See-
wartc,  die ihn während seiner Fahrten immer gut mit
Wetterberichten versorgt habe.

Stach dem Empfang trat Dr . Eckener auf den Balkcm des
Rathauses , wo er von einer außerordentlich zahlreichen Men¬
schenmenge , die aus dem Rathausplatz zusammcngeströmt war,
jubelnd begrüßt wurde.

Eckeners Hamburger Verhandlungen.
Die Hamburg -Amerika -Linie teilt , wie aus Hamburg ge¬

meldet wird , mit:
Dr . Eckener besprach mit der Hamburg -Amerika -Linie die

Ergebnisse irnd Erfahrungen der Wcltfahrt des „ Gras Zeppe¬
lin ". Anschließend wurden weiter Möglichkeiten eines vor¬
sichtigen und schrittiveisen Ausbaues des Zcppelinlustverkehrs
erörtert . Die Verhandlungen werden fortgefiihrt.

Ern Berliner Blatt will wissen, daß es sich bei den Ver¬
handlungen Eckeners auch um die Ausgestaltung des Luft-
schiffhaftns Staaken gehandelt habe. Äic Ergebnisse seien
günstig . Das Blatt glaubt daraus schließen zu können, daß der
Ausbau Staakens zum Wcltslughafen schon als beinahe ge¬
sichert angesehen werden könne.

E



Lokaler
Flörsheim a. M .. den 19. September 1928.

Die 29er Weinjahrgange.
Die 29er Weine früherer Jahrgänge ivaren meistens

schlecht, wie aus der nachstehenden Aufstellung sich ergibt:
14 2 9 gab es wenig Wein und dieser war schlecht, denn im
Winter und Frühjahr tvar es sehr kalt. Die Reben erfroren.
Zu allem Unheil blieb der Sommer naß. — Auch 15 2 9 war
das Ergebnis wenig und schlecht infolge eines sehr nassen
Sommers . — Dagegen gab es 16 2 9 viel und sehr guten
Wein, obwohl im Winter die Reben teilweise erfroren. Doch
Verlief die Rebenblüte sehr günstig und der Sommer war
heiß. Der Charakter des Jahrganges entsprach also am
ehesten dem diesjährigen. Die Weinlese begann 1629 schon
am 29. September. Es bewahrheitete sich also die Weingärt¬
nerregel: Michaeliswein — Herrenwein! — 17 2 9 gab es
wiederum wenig Wein von mittelmäßiger Güte. Auf einen
langen und strengen Winter folgte ein ziemlich kühler Sommer.
Der September war feucht und kalt. Im Herbst faulten die
Trauben . — Auch 18 2 9 gab es wenig und schlechten Wein.
Im Sommer regnete es viel. Am 8. Oktober fiel Schnee; am
16. Oktober tvar starker Frost. Die Trauben kamen nicht zur
Reife, obwohl die Lese erst am 21. Oktober begann.

Wir können erwarten, daß der diesjährige 29er seinen
Vorgängern nicht nur nicht ähnlich wird, sondern sie an
Güte weit übertrifft . Die Frage , wie man den zu erwarten-
Len hervorragenden Wein nennen soll, wird natürlich bereits
lebhaft debattiert. Der Gedanke, ihn zur Erinnerung an die
bevorstehende Rhcinlandbesreiung „Befreinngsweiu" zu
nennen, ist Wohl noch ettvas verfrüht.

*
# Wettervorhersage für den 20. September: Heiter,

trocken, tvarm, geringe' Gewitter.
G Drei Milchsorten in Deutschland. Der Entwurf des

Reichsmilchgesetzes sieht in der endgültigen Fassung, wie er
nunmehr dem Rcichskabinett vorgelegt werden wird, drei
Arten von Milch vor: die Konsum-, Marken- und Vorzugs¬
milch. Als Markenmilch gilt die Milch, deren Gewinnung,
Beschaffenheit und Behandlung einer besonderen Ueber-
wachung unterstellt ist. Den Kommunen wird durch den Be-
arbeitungszwang die Möglichkeit zur Errichtung von Milch-
zentralen gegeben werden.
^ # Erleichterungen im Sonntagsrückfahrverkehr. Im
Sonntagsrückfahrverkehr ist jetzt von der Reichsbahn eine Er¬
leichterung eingeführt ivorden, die sicherlich von zahlreichen
Reisenden gebilligt werden wird. Reisende mit Sonntags¬
rückfahrkarten, die am Samstag zur Hinfahrt einen vor 12 Uhr
oder in der Nacht vom Samstag zum Sonntag zur Rückfahrt
vor 24 Uhr abfahrenden Zug benutzen wollen, brauchen jetzt
einfache Fahrkarten nur bis zu dem Bahnhof zu lösen, den
der Zug um oder nach 12 Uhr, bezttw 24 Uhr zuerst berührt,
ohne Rücksicht darauf, ob der Zug dort hält oder nicht.

Aerzteschild am Kraftwagen. Der Allgemeine Deutsche
Automobilklub hat seit einiger Zeit für die Kraftwagen der
Aerzte ein Wagenschild— rotes Kreuz auf blauem Grund —
eingeführt, das den Kraftlvagen eines Arztes schon nach außen
hin kenntlich macht. Gerade bei den zahlreichen Unglücks¬
fällen im feiertäglichen Ausslugsverkchr ist es von außer¬
ordentlich großem Wert, wenn ein borüberfahrender Krast-
waackn sofort als Aerztewagen erkannt und so in manchem Fall
noch rasche Hilfe gebracht, werden kann.

— r. Das heiße Sommerwetter hält weiter an . Die
Gewitterregen gegen. Ende der verflossenen Woche haben
keine Abkühlung gebracht. Der schon seit Wochen wehende
Nordostwind hat wieder die Oberherrschaft erhalten.
Nachts und morgens kühlt es sich wohl ab , aber tages-
über werden immer noch Temperaturen von über 25 Erad
Celcius im Schatten gemessen. Nach dem Mondkalender
soll das warme trockene Wetter auch noch über den Voll¬
mond (19. September ) anhalten . Erst um das letzte Vier¬
tel des abnehmenden Lichtes soll Trübung eintreten.

Meisterkursus . Im Aufträge des Kreisverbandes für
Handwerk u. Gewerbe findet in den Räumen der Berufs¬
schule Ffm .-Höchst Hunsrückstraße im Wintersemester 1929/30
ein Vorbereitungskursus für die Meisterprüfung statt.
Anmeldungen werden im Geschäftszimmer der Berufs-

Die Windeggbauerin.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyright by Greinei& Comp., BerlinW 30.
Nachdruck verdate».

29. Fortsetzung.

„Hol a Wasser, Bäuerin, " schreit der Hans und be¬
ginnt mit einer Stauden die Büscheln herünterzurettzen.
Der Xaver! uns der Franz sino mir gleich zu Hilf kommen,
so haben wir nach einer Stunde das Feuer zum Löschen
gebracht. A Glück, daß die Büscheln no nit ganz dürr
waren , sonst hätten wir wohl nix mehr ausgrichtet . Bald
darauf ist der Tyras wieder zrückkommen, aber immer no
winselnd, mit der Nas' am Boden, ums Haus herum-
gstrichen. Wies dann hell worden ist, da hat der Hans
a paar Meter in der Wiesen draußen a leeres Zündholz-
schachtele gefunden. Wir haben gleich denkt, daß die
Büscheln anzündet worden sind, jetzt aber war koan
Zweifel mehr, Bartl , dös ist gwiß der . . ."

• „Der Gruber Pept gewesen," fiel Bartl ms Mort,
„koan anderer . Der elende Schuft , der niederträchtige ."

,- 8artl , 1 Habs allweil gsagt : Der Bursche haßt uns
und bringt uns no ins Unglück, alle zusammen. Mein
Gott , wenn das Windegg abbrennt wär , heut könnt man
nit mehr bauen, döS vermöcht koa Mensch. Me Bersiche-
rnng ist nit hoch, grad Bettler wären wir gwesen. Und
wer weiß, ob der grundschlechte Kerl nit wiederholt, was
ihm heut nit glückt ist."

„Glaubs kaum, amal nit so schnell," meinte Bartl
sinnend und schritt, pon den andern gefolgt, umS Haus
herum. „Er muß do annehmen, daß a Zeitlang gwacht
wird , aber für all - Fäll laßt den Tyras über die Nacht
heraichen in der Hütte und bindt ihn nit an. Wenn der
Bursche no amal kommt, zerreißt ihn der Hund."

Sie hatten die Stelle erreicht, wo das in kleine Bünde!
Tannenrerstg — in dieser Gegend Büscheln genannt — zu
einem hohen Haufen an der Stadelwand aufgeschichtet ge-
wesen war . Nun lagen die Busche! halb verkohlt im
wrrren D-urchcinander auf dem Boden herum.

schule täglich von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr (außer
Samstag nachmittags ) entgegen genommen . Die Teil¬
nehmergebühr betrügt 45.— RM . Der Unterricht liegt
in den Abendstunden zwischen 6 und 9 Uhr . Baldige An¬
meldung ist im Interesse der Teilnehmer erwünscht.

Filmvortrag . Wir möchten nicht verfehlen , unsere
Leser auf eine hochinteressante Veranstaltung aufmerksam
zu machen, die am Donnerstag , den 19. September , abends
8 Uhr im Gloria -Palast stattfindet . Kapitän Finke aus
Hamburg , der in ganz Deutschland bekannte und beliebte
Vortragsredner , wird persönlich anwesend sein und seinen
prachtvollen Reisefilm : „Der herrliche Cap Polino Film"
vorführen . Sämtliche Bilder werden durch den unter¬
haltenden Vortrag des Kapitän Finke in fesselnder, mit
Seemannshumor gewürzter Weife , erläutert . Jugendliche
haben Zutritt.

störungen , blasses Aussehen , Unlust zur Arbeitest
ferrin  ein sehr angenehm schmeckendes Präperat,
Fähigkeit in hohem Maße blutbildend zu wirken-^ ,ftot heil PfiSrnpr nrflt ifltn ain /.pf .mSoß SlN’l ä«tigt den Körper gibt ihm ein frisches gesundes .
beseitigt die so lästigen Beschwerden und maäst
treffenden froh und zufrieden . Zu haben in
und Drogerien.
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Handelsteil.

Der neue „Große Brockhaus" Besprechung v. H. Eulenberg
Band 3. Ble —Ehe, 776 Seiten , Preis in Ganzleinen
EM . 26.—. bei Umtausch eines alten Lexikons EM . 23.50.
Für den, der den allen Brockhaus gehabt und wie ich an
die fünfundzwanzig Jahre mit diesem fleißigen zuverlässi¬
gen Prachtgaul geackert hat , ist es eine ganz besondere
Freude und ein geistiger Hochgenuß, die frühere , die so¬
genannte neue revidierte Jubiläumsausgabe mit der jetzi¬
gen zu vergleichen. Sie liegt vorläufig erst in drei Bän¬
den vor , diese letzte fünfzehnte völlig neu bearbeitete Auf¬
lage dieses herrlichen Handbuchs. Aber schon kann man
seine helle Wonne daran haben . Besonders köstlich ist
der reiche kleine Bilderschmuck, den die neuen Bände auf¬
weisen. Man wird nicht zuletzt wegen dieser zahllosen
Abbildungen im Nu mit dem neuen Sammelwerk ver¬
traut , das uns viel weniger gelehrt und ernst als der
alte Brockhaus anmutet . Dabei sind die wissenschaftlichen
Angaben , wie ich schon mehrfach vergleichen konnte, von
der gleichen Genauigkeit und Eründ ' ichkeit wie die frühe¬
ren . Aber die Wissenschaft scheint fröhlicher geworden
zu sein, als sie es vor drei Jahrzehnten war . Und man
steht daran , wie einiges Vergangene uns schon unwichti¬
ger und unwissenswerter geworden ist, als es unfern
Vätern noch sein mußte . Wieviel Neues ist aber auch
statt dessen hinzugekommen ! Man weiß das von uns Er¬
lebte erst recht zu würdigen , wen man es hier schon ein¬
gereiht , geordnet und beschrieben in sich aufnimmt . Es
ist etwas Schönes, daß wir diesen neuen Brockhaus, eine
große deutsche Geistestat , mit erleben . Und ich möchte
nicht eher diese Erde verlassen müssen, bis der zwanzigste
Band ebenso gediegen, so farbig und so unterhaltend und
belehrend wie der erste und die anderen Vorgänger vor
uns liegt.

Frankfurt a. M., 18.
— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellt« ff* ,

4,2004 Jim . je Dollar und 20,351! Rm . je englisches
— Effektenmarkt. Tendenz: Uneinheitlich. FortdauN, *

Glanzstoffbaisse. Die Börse war uneinheitlich, aber im ""
doch eher widerstandsfähiger als am Vortage . Renten »»
leihen stellten sich etwas niedriger.

Produktenmarkt. Es wurden gezahlt für 100

■uttt
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Gesundes Blut im Körper bringt Wohlbefinden , sind
die roten Blutkörperchen in der Minderheit , so stellen sich
allerlei Beschwerden ein wie Kopfschmerzen, Verdauungs-
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Weizen 25—25.10, Roggen 19.90—20, Sommergerste ^
Hafer 18.75—19, Mais 20—20.50, Weizenmehl 38—38.50, M
niehl 28.25—30, Weizenkleie 11.35—11.50, Roggenkleie 9 " ) Achj
11.50. H bej

Berlin, 18.
Devisenmarkt. Im Devisengeschäftlag die Mat'

5nbert ^ «JCq
— Effektenmarkt. Die Stimmung der Börse wat

freundlicher. Die Kurse waren etwas erholt . Deutsche
ruhig.

Zimtes Allerlei.
Nach vierzehnjähriger Kriegsgefangenschaftaus 9W

heimgekehrt.
In dem Banater Dorfe Segenthan ist der Landw'î ^ chiv

Feisthammel, der als zwanzigjähriger österreichischst We
bei Lemberg in russische Kriegsgefangenschaftgeriet S lahr
Tausenden seiner Gefährten an verschiedenen Orten . E1>t<
zuletzt in Tomsk, zurückgehaltenwurde, endlich
Daß der Krieg beendet war , erfuhr er erst im Jahn j Mx
Daß seine Banater Heimat an Rumänien gefallen Sei
nahm er erst 1924. Bis 1921 wurde er noch
gefangener behandelt und mußte schwere Erdarbeit̂ zj 5^
richten. Alle seine Briefê und Karten in die Heimat e
vernichtet. In seinem Dorfe hielt man ihn längst^ | ttNur sein treues Weib, das in seiner Abwesenheit"O
Jahre lang allein die Wirtschaft führte, gab die HoffnUFx st»,
auf und wartete geduldig auf den Tag der HeimM ^ ,
Mannes . Und ihr Hoffen und Harren wurde nicht em>j Dg,
Drei volle Jahre ninßte er warten, bis er all die K

°rl

“ 9t

ionf
>1

Zeugnisse zusammenhatte, die er den russischen Bchö̂ » fce)
legen mußte, ehe er entlassen ivurdc. Schließlich "i, ^ ? char
noch bescheinigen, daß er dem Sowjetstaat keine

I D
1 kamen ]ie, um oen mnge vermigien . .

selzen. Er erzählte, daß noch viele ehemalige KriegsgM Mz j
fmtS VivtfifvnTft Tt/> rttrfit

v „ >iüjci |iuui reine ^ -faH* 1
schulde. Nach seiner Rückkehr in das Banal wurde uy
seinen Landsleuten ein großartiger Empfang bereitet,
Dörfern kamen sie, um den lange vermißten Heint̂ ..̂ » .W,
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in Rußland seien. Auf die Frage, weshalb sie nicht
kämen, antwortete er, daß sie gerne kommen würde«,
aber ohne die vorgcschriebenen Papiere Rußland nicht^
dürften.

Die Finger hören. ^ $ai
_Der Tastsinn ist der ausbaufähigste und wa«j.K .*Te

fähigste von allen unseren Sinnen . Er ist das Auge WjJ  Aeft
den, der sich mit Hilfe des Tastgefnhls in seiner lWl? A (
znrechtfindet, der durch Tasten lesen und Schreiben
Tastsinn ist aber auch das Ohr des Tauben. Diese
verdanken wir , wie die Monatsschrift „Wissen und FpÄck A
berichtet, Dr . Robert H. Gault , der zwischen zwei gi
ein Sprachrohr legte, dessen eines Ende in eine sa)̂ j !>>i^
Kabine mündete. Einer der Assistenten, der sich in Äet
befand, drückte seine Handfläche an die Oeffnung des .« >

öge des Tastgest!̂ «!»I Ra»rvhrs und vermochte nun vermöge Tastges« i- ^Aja,,
Stimme des Experimentators , der in das Rohr !)»> , # ,■ög»

Worte zUMtlloJ

düng eines Mikrophons und benutzte ihn mit großes ^

zu vernehmen und nach kurzer Zeit bis zu 40 Worte 5« jü ?!ntqn*. - • . .

yor oura ) oen Laflfinn zu erfctzen. Dr . lsauit vervô y
nete seinen Apparat , „Telctaktor " genannt , durch ®

scheiden. Ein neues Prinzip war gefunden worden: §
hör durch den Tastsinn zu ersetzen.' Dr . Gault vervoû ij

„Da schau, Bartl, " rief Brigitta und zeigte auf die
Hauswand , deren Bretter schon stark geschwärzt waren.
„Biel hätt nimmer gfehlt, und du hättest heut statt dem
Wlndegg nur mehr an Schutthaufen gefunden."

zum Sprachunterricht für Taubstumme, denen dieŝ ß
einfache wie wunderbare Erfindung eine neue Welt̂ en^ «^

»Tier höllische Schuft , i krieg ihn da," rief Bartl und
stampfte mit dem Fuße auf den Boden.

„Wenn i nu meinen Waldmann no hätt , nachher hätt
l den Burschen scho lang beim Frack. Dös war a Hund,
a Spürnasen , wies koa zweite mehr gibt."

„Ist er eingegangen ?"
»Im vorigen Jahr . Er war scho ziemlich alt, fast

fünfzehn Jahr . I Hab scho überall hingschrieben, a Hund
muß wieder her, aber bis heut Hab i no nix Passendes
gefunden. Zum an jungen aufziehn, fehlt mir äugen-
blrcklrch die Zeit , und an alten , der was die Eigenschaften
hat, die t möcht, den Hab i no nit zum Kaufen kriegt."

Wieder waren die Bewohner des Windeggs zur Ruhe
gegangen, Bartl ging noch einmal um das Haus herum,
vergewisserte sich, daß Tür und Tor geschlossen waren
und trat dann zu dem Hunde, der vor ferner Hütte lag,
sich jetzt erhob und schweifwedelnd auf ihn zukam.

Bartl streichelte das schöne, treue Tier . j
„Ser brav , Tyrassel , gib fein acht, acht geben."
Als ob ihn das Tier verstanden hatte, mit so iprechen-

dm Augen sah es ihn an . Und als Bartl nun ' befahl:
di, Tyras, " da gehorchte der kluge Hund «ofort,

streckte sich vor der Hütte auf den Boden und legte den
mächtigen Kopf zwischen die Vorderfüße.

Bartl aber holte von der Bank Gewehr und Rucksack
und schritt gleich darauf in die Nacht hinaus . - —

Es war einige Tage nach dem glücklicheriveise vergeh-
sichen Versuche, das Windegg in Brand zu stecken. Bartl
hatte eben wieder eine große Streife hinter sich und war.
als es gegen Mittag ging, zu jenem Teile des Reviers
gekommen, wo der Wald aufhörte und die Steinwildnis
des Wilden Mannes begann.

Bartls Magen knurrte, seit dem frühen Morgen hatte
er nichts gegessen. Also ließ er sich tm Schatten einer
knorrigen, vom Sturme , der auf diesen Höhen oft recht

tüchtig hauste, zerzausten Fichte nieder, um zu rasi^
erneu kleinen Imbiß zu verzehren. ^ ü

Nachdem dies gefchehen war, zündete er sich sei« 'LJ
Pfeifchen an und erwog, mit dem Rücken an die ‘0
gelehnt, den nächsten Feldzugsplan gegen den
Pept , denn der Herr Forstmeister hatte" ihm nun
Gehilfen für die nächste Zeit versprochen. '

Bartl hatte Die wilden, zerklüfteten und zerk>I>F -h - -̂r
Wände und Kare des Wilden Mannes gerade M<ü j>«

me des l̂liciers 'vh?Plötzlich wurde das scharfe Auge des Jägers
winzige Bewegung da oben tn den Felsen, dr. ür
anderen Augen nicht sichtbar gewesen wäre,
gemacht. Es war etwas oben, nur konnte Bartl MH
kennen was . Er richtete sich aus seiner bequemen
auf und wollte eben nach seinem Glase greifen, da n ,
da oben ein Schutz. Vielfältig gaben Wald und sf V
Echo wieder. Pfeifend kam die Kugel und fuhr ha"
über Bartls Kops in den Stamm der Fichte. . , ..

Bartl verlor seine Geistesgegenwart nicht Aj, .
künde, er schnellte in die Höhe, machte eine An
mit dem Körper und hatte sich im nächsten Slufr '»!. ^
hinter der Tanne platt auf den Boden geworfe«H.4

„Teufel, " knirschte er, „dös hat mir gegolten-J  ä
B ursche, die Frechheit sollst du büßen. Heut
Hast nt et Lebenslicht ausblasen wollen. Wird dt j  O b

neVorsichsig richtete er nun das Glas auf ,«>
des Kars , wo er vorhin die Bewegung mahrge'Ä ' ^ /y „>-
hatte . Es war aber nichts zu sehen. Mles war

stack ließ er liegen, und kroch nun etwa hundert
bergab, bis er eine Mulde erreichte, tn der er da"
langsamen , vorsichtigen Ausstieg ins Kar bega""'' / [

Bartl kannte das Kar wie seine eigene Tasche-
Male schon hatte er die Schroffen und Felsen des f
Mannes durchklettert und durchwandert . Er

öcr

il

^lhig - Bartl prägte sich den Gegenstand genau
legte kurz, packte dann sein Gewehr, Rucksack und .F KgL'
stock ließ er lieaen. und Fi-mfi mm Ptm» Nimdert-P ' „

' MV* All t
wenn er in der Felsrinne, in der er sich gutJfMjjJkonnte, noch einige

erreichte, von dem
-chritte aufwärts kroch, einen
sich ihm einstweilen RundkP

(Fortsetzung
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Ans NahM Fm
undes ®°.n« Vogelsberg . (Eine ausgezeichnete

macüt ,, >"Ußer  n 1 e.) Eine ausgezeichnete Hasennßerntc steht
'ilp . an den Abhängen des Vogelsberg bis hinauf in

^ »walb sehr zahlreichen Haselnußhecken weisen einen
shang auf . Nikolaus und Christkind werden also mit

'' enden nicht zu geizen brauchen.

J>i tar . (Ernennung zum Scinbrat .) Blätter-

Deutsche ,errH3- (-

Behör^

Krie-
licht KO1
vürden , *
S nicht vi

Krankenhaus starb an den Folgen schwerer Ber-
!' °er 49jährige Feuermann Wilhelm Wacker von hier.
' U)rtv f < r . . . . rc _ OXC;,? öt seit langen Jahren im Gaswerk beschäftigt. Bor

I? : aÖcit leerte er einen Gasofen . Der glühende Koks

ine

die Ofentüre zu schließen, erlitt er einen Schwin-
' Mnd fiel in das kochend heiße Wasser , wodurch er so

^andwunden ans dem Rücken, an Armen und Beinen
a" er nun im Krankenhaus starb.

j ^armstadt . (G e r ü st e i n st u r z.) In einem Hör.
w ww' A Technischen Hochschule stürzte heute nachmittag ein
AugedZ ^gestelltes Gerüst , zur Ausführung vo
.'Er W » >>' ein. Zwei auf dem Gerüst bcschäftil
sben lcr,̂ ^ M>tadt und Malchen erlitten Brustqn , , ^ ,
md und wurden durch die Städtische

mnkk e ins Krankenhaus verbracht . Die Schuldfrage ist
(O geklärt.

) in oet■Cf E "'bachi. O., (E i n Lastau t o i n F l a mmen.)
„ uoch unbekannte Ursache geriet beim Ankurbeln

i. Kuto§ des Spediteurs Epper von hier dieses in Flam.
alarmierte sofort die Feuerwehr , da Gefahr be¬

törte "I ^ das Feuer auf den etwa 100 Liter enthaltenden
irden : vßA

,nrch° sZ S' düoß-umstadt.

wurde . Merkwürdigerweise vermißte einer de-
' .lck diesem Besuche seine goldene Uhr . Der Staats-

! oi7 ^ ^ ' ios
den tR̂ tz'̂ Ung wurde in einer zweistündigen Debatte auch die

nun 1‘ .Pflichtarbeit für die voni Wohlfahrtsanit betreuten
..J behandelt . ' Die Magistratsvorlage , die die Ein-

errM Uder Pflichtarbeit auf Grund der Bestlmmilngen der
vok $  fti Fürsorgevcrordnung vorsah , war vor einigen

i vom Sozialpolitischen Ausschuß abgelehnt wor¬
be - ,
cs aus
die
an

WJ !!V der Aussprache im Plenum sprachen sich die Ber-
fuiê y V ? Deutschen Volkspartei , der Dentschnationalen Volks-

rtl niclQ Wirtschaftsp '
en ^
>a

A°»

jene

gflltf' y 1
SÄ
ieit
stich

lg l

Übergriff . Der Brand konnte alsbald gelöscht
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

(Vorsicht .) In den letzten Tagen

3»
aft wurde Anzeige von diesem Vorkonimnis gemacht.

nksurt a . M . (Die  P f l i cht a r b e i t für  E r -
sc ab ge Ich  nt .) I « der Stadtverordneten-

rttrtnv tlHi/TOtl filtffl I*V?C

rtwy 1 Wirtschastspartei und der MNioiraren zur oie
ZtenÄM  der Pflichtarbeit ans , wobei besonders betont
- ^ 3 sich durch diese Maßnahme die Ausscheidung der
lse>r .,j i Willigen Elemente aus der Unterstützung ermöglichen

tzchesoiwere Beachtung fand in der Aussprache ein in
A ^ hProtsvorlage angeführtes Beispiel, wonach ein unter-

eine. - ^ Äverbsloscr mit Familie 181 Rm . Unterstützung
aüetthÄ hh ', biährend ein Fabrikarbeiter in den gleichen Bcr-
. --Il̂ i 'shu Nur flrfn mir 1 Mark im Monat mehr

gleichen
"ur 182 Rm .Jalso nur 1 Mark im Monat

Jw  4 Ä Die Magistratsvorlage wurde abgelehnt. Während
0%%® en  Debatte versuchten die Kommunisten die Bcr-

net .te >Ltt durch anhaltende Zwischenrufe zu stören. Eine
cê .Mn ^ batte entwickelte sich noch über die vorgesehenedt

Minne
Ä die

Aktienkapitals der städtischen Gartenstadt -AG.
* ^ M̂ng des'Aktienkapitals von 1 Million auf 5 'Mil-

Erweiterung des Bau-nie onrey o>e envrine liuuuiv . twii)#ffod'i’SÄ « « "» ÄrtSiSÄdurch die enorme
. . Gesel. . „

i eilt/ullen  Parteien von verschiedenen Voraussetzungen
,md U 'EKniacht . Die Vorlage wurde , wie die meisten ände¬

rt ^ L'llratsvorlagen , dem zuständigen Ausschuß zur ein-
va>tf i h Beratung überwiesen.

st - . .

h
(Die Leiche eines verstor-

l a r r e r s beschlagnahm t.) Die Leiche des>, ^ ugerskirchen
September verstorbenen früheren Pfarrers Dr.

f . »
01  “ |v fs cJJ- Nachdem diese vorgenommeii war, wurde die

dZMfr  wurde , da sich Zweifel an der Todesursache
t)Äj ! Ust'kMschlagnahint, um eine amtsärztliche Untersuchung

Verstorbenen , da sich keine Anhaltspunkte für das
V einer unnatürlichen Todesursache ergaben , zur Be-

^eigegeb.en.

t Wetzlar , Bezirkssekretär Miß, zum Landrat des
. Dotzlar ernannt worden.
jj % , (Diez a. d. L. besatzungsfrei .) Nachdem

. . “Unter Zeit die Truppenteile von hier abgezogen sind,
rber im " Eer Stille die französische Gcndarmeriestation anf-
Renten " ®r r̂°en  und mit ihr die französische Trikolore aus dem

8 ^ ? erschwnnden.
100 Kg- "P P^sugen. (Bismarck - Tag .) Auf dem 3. Deutschen

rgerste in München tvnrdc beschlossen, den 4. Deutschen
3—38.50, -Lag ;m nächsten Jahr in Bingen abzuhalten,
renkleie Mlai»z. (G u t c r S chl a f.) Ein junger Mann aus

G>̂ Uuchte in Mainz mehrere Wirtschaften und begab
18. Depu" , c ^ irtschaftsschluß »ach der Rheinpromenadc , woselbst
die Marl » , >>er Bank einschlief. Als er gegen Morgen erwachte,

^ ji^t nur seine Geldbörse , sondern auch die Schuhe hatte
iörse war ^ “ Pisgezogen und mitgenommen.

urch Huftritte lebensgefähr-
»1, i.-;•« *•/ Als der 50jährige Landwirt Jakob Preß

V • m mit dem Ausspannen seines Pferdes beschäf-
jWn ^ er aus . Um sich vor dem Sturz zur Erde zu

H te  er rasch nach dem Schiveif des Pferdes , um
Hk" ^'stzuhalten . Das sonst gutmütige Tier erschreckte

.K ?et,  daß es ausschlug und den Preß am Unterleib
c LandivuP JVver verletzt stürzte der Getroffene zu Boden . Ein
üchischer , ENener Arzt ordnete die sofortige Ucberführung des

geriet w zSstahrlich Verletzten in das Städtische Krankenhaus an.
ldrten > Aufkommen wird gezweifelt.

Ei !rc l' ^A 'esbaden. (L a n d e s g a r t e n b a u v e r e i n .) Der
rTrr' tDfli! Landes -Obst - und Gartenbanverein hält am 28.
wueu ^ September in Wiesbaden seine Vorstandssitznng und

un Kurhaus ab.
szeinwt (P o l : t i s che S chl a g e r e i.) In Pfisflig-
itiiiai't K Wzwischen  Kommunisten und Nationalsozialisten

ienbcit hPlchweren Schlägerei . Die Polizei mußte einschreiten
>Hoffnung h, ^nden trennen und einige der Hauptveteiligten fest
Heimke^
diêPap̂ »Px̂ tnstadt. (T öd l i che r Unglücks fall .) Im

ißlich tu» *
Ite  SteU o | ‘ -tagen leerte er einen Gasofen . Der glühende
lvurd« ü ’Ji eine vor dem Ofen stehende Kokslöschrinne ver-

lihÄfe Rinne ist etwa 30 Zentimeter tief und ent-
He" ' «:;• Ja io Zentimeter hoch Wasser, das durch den glühen-
r,egs^ M °st kochend wird . Als sich Wacker über die Rinne

A Hanau. (Fassadenkletterer .) Einen nicht ge¬
linden Schrecken erfuhr eine in einem hiesigen Hotel wohnende
Dame , als sie in der Nacht vor der Balkontür des Zimmers
einen Mann bemerkte. Durch den Angstschrei der Dame zog
es der Eindringling vor , schleunigst wieder zu verschwinden.
Passanten wollen beobachtet haben , wie ein Mann über einen
Balkon die Fassade entlang in cineni Hotelfenster verschwand.
Ein der Tat verdächtiger Mann wurde vorläufig je,t-
genommen.

A Fulda . (Diamantene Hochzeit .) Das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit begehen am 23. Septeniber die
Eheleute Rentner Eduard Henrich und seine Ehefrau Atarga-
rethe , geb. Dangel.

A Bad Nauheim . (Landes .vcrsicherungs-
anstalt Hessen .) Ausschuß und Vorstand der Landesver¬
sicherungsanstalt Hessen traten unter dem Vorsitz des Arbeit-
aebervertreters Dr . Schamin (Worms ) zusammen . Der Ber-
waltungsbericht des Jahres 1928 wnrdc angenonimen und
die Rechnung gut geheißen . Eine lebhafte Aussprache ergab
der Voranschlag für das Jahr 1930 . Präsident Dr . Neumann
»rklärte . dast im Jahre 1912 in Lessen 3 626 840 Mark Renten
gezahlt worden seien, im Jahre 1928 habe sich diese Summe
auf 20 563 604 Mark erhöht . In Hessen haben sechs Ver¬
sicherte mit ihren Beiträgen einen Rentenempfänger zu unter¬
stützen. Die Herabsetzung der Altersgrenze in Verbindung mit
einer Herabsetzung des Ansatzes lim 50 Prozent habe uner-
chwinglicheMehrsummen erforderlich gemacht. Die Strafgelder
eien erhöht worden , da viele Arbeitgeber mit der Abführung

der einbehaltenen Beiträge sehr nachlässig gewesen seien. Der
Voranschlag für 1930 wnrdc schließlich mit einer Erhöhung
des Ansatzes für Rentenleistungen angenommen . Ebenso
wurde der Voranschlag für 1930 für die Ernst -Ludwig -Heil-
stätten genehmigt . Da das Arbeits - und Wirtschaftsministe,
rium gegen den in der letzten Ausschußsitzung genehmigten
Stellenplan Beanstandungen erhoben hatte , müßte ein neuer
Stellenplan vorgclegt werden , der einstimmig gebilligt wurde.
Zum Schluß berichtete der Präsident Neumann noch über den
Um - und Neubau des Verwaltungsgebäudes . Die dazu vor¬
liegenden Ergänzungsanträge wurden angenommen.

A Gießen . (Heilstätte Seltersberg .) Die zur¬
zeit in Gießen noch im Bau befindliche Heilstätte für Tuber¬
kulose der oberen Luftwege , eine Anstalt , wie sie bisher in
dieser Art noch nicht vorhanden ist, wird , wie wir erfahren,
voraussichtlich im Frühjahr 1930 in Betrieb genommen wer¬
den können. Als Ausdruck ihrer Sonderausgabe , der Erfor¬
schung und Behandlung der Tuberkulose der oberen Luftwege,
wird sie der Universitätsklinik für Hals -, Nasen - und Ohren¬
kranke angegliedert und dem Direktor der Klinik, Professor
Dr . Brüggemann , unterstellt . Ein Lungenfacharzt wird in
der Heilstätte als Oberarzt tätig sein. Dem Prinzip des äuße¬
ren Baues liegt das Dosquetische System zugrunde , d. h. die
Krankenzimmer sind von äußeren Balkons nur durch cnt-
fernbare Glastüren getrennt . Sämtliche Möglichkeiten
interner und - chirurgischer Tuberkulosebehandlung ' mit be¬
sonderer Berücksichtigung der oberen Lufttvege sind geboten.
Zur Verfügung stehen 35 Krankenzimmer mit 80 bis 100 Bet¬
ten . 25 Räume dienen ausschließlich Untersuchungs -, Be-
handlnngs - und Forschungszwecken.

A Kassel. (EinliebevollerGatte .) Aus dem Wege
von Wolfsanger nach Kassel geriet ein Schlosser ' mit seiner
Ehefrau in Streit , in dessen Verlaus er die Frau einfach in
die Fulda warf und davonlief . Die Frau wurde jedoch gerettet
und ins Karlshospital gebracht . Der liebevolle Ehemann
ivnrde sestgcnommen.

Zur Reform der Arbeitslosenversicherung.
Berlin , 19. September . Jnr Reichstag fand am Mitt¬

woch eine interfraktionelle Besprechung der Führer und der
Sozialpolitiker der Regierungsparteien mit den beiden haupt¬
beteiligten Reichsministern , dem Reichsarbeitsminister Wis¬
sel! und dem Reichsfinänzminister Dr . Hilferding , über die
Reform der Arbeitslosenversicherung statt . Materielle Ver¬
einbarungen kamen in der interfraktionellen Besprechung nicht
zustande . Es herrscht jedoch bei allen beteiligten ' Parteien das-
Bestreben , sich weiter energisch für eine gemeinsame Lösung
der Streitfragen einzusetzen.

Keine Erhöhung der Postgebühre...
Hamburg, 19. September . Auf der Mitgliederversamni-

lung der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels in
Hamburg sprach am Mittwoch u . a. Reichspostminister Dr.
Schätze! über die Tariffrage . Er führte n . a.«aus , die Deutsche
Reichspost müsse sich als selbständiges Wirtschaftsunterneh¬
men finanziell selbst unterhalten . Außerdem müsse sie einen
gewissen Ertrag als Ueberschuß für daS Reich herauswirt¬
schaften. Die Reichspostverwaltung könne diese hohen An¬
forderungen nur erfüllen , wenn bei normaler Entwicklung
der allgemeinen Wirtschaft die Einnahmequellen der Reichs¬
post angemessen fließen . In der letzten Zeit sei die Reichspost
in vielen Fällen zu Ermäßigungen von Gebührensätzen ge¬
schritten . Der Reichspostminister hob ausdrücklich hervor , daß
eine Gebührenerhöhnna von der Deutschen Reichspost nicht
beabsichtigt sei.

Vom Deutschen Landwirtschaftsrat.
Münster , 19. Sept . Auf der Bersammlniig des Landwirt-

schastsrates , die am Mittwoch in M ü n st e r begann , wurden
die Borstandswahlen vorgenommen . In Zukunft setzt sich der
Vorstand aus dem Präsidenten der Preußischen Haüpt -Land-
wirtschaftskammer , Dr . h. c. Brandes,  dem Geheimen
Landcsökonomierat M i t t e l m e i e r (München ) und dem
Präsidenten der Landwirtschaftskammer für den Freistaat
Sachsen , Vogelfang,  zusammen . Es wurden zwei Ent¬
schließungen zur Frachttariserhöhung der Reichsbahn und zur
Technischen Nothilfe angenommen . Die erste Entschließung
fordert , daß landivirtschaftliche Erzeugnisse unter keinen Um¬
ständen von Tariferhöhungen betroffen werden dürfen . Die
zweite Entschließung wendet sich gegen die Herabsetzung der
Haushaltsmittel für die Technische Nothilfe.

Aus der Suche nach einem Raketenschietzplatz.
Berlin , 19. September . Wie kürzlich gemeldet , hat der

bekannte Forscher Professor Oberst ) auf Grund seiner Mit¬
wirkung an einem neuen Film mit der Ufa Verhandlungen
gepflogen , die ans eine Verivirklichung seiner seit vielen Jah¬
ren anfgestellten und weiter verfolgten Theorien über die
Möglichkeit eines Vordringens in den Weltenraum hinzielen.
Professor Oberth weilt augenblicklich in Berlin und ist mit
dem Bau einer Versuchsrakete so weit fortgeschritten , daß er
sich nach einem geeigneten Platz für den Abschuß der ersten
Rakete umsehen kann.

Entdeckung eines russischen Juwelenschatzcs.
Belgrad , 19. September . Im Keller eines -Hauses wurde

der Juwclenschatz der Petersburger Pfandleihanstalt entdeckt.
Der Wert der gefundenen Gegenstände beträgt ungefähr eine
halbe Milliarde Dinar . -Beim Ausbruch der russischen Revo¬
lution brachte die genannte Bank ihren Schatz nach der Halb¬
insel Krinr . Später wurde er noch Belgrad gebracht , doch
wollte keine der Banken diese Menge Schmuck in Obhut neh--
mcn . Die Verwaltung mietete darauf einen Keller und richtete
sich dort eine ^Stahlkammer ein . Selbstverständlich ergibt sich
nun eine Reihe interessanter Rechtsfragen , da die ursprüng¬
lichen Eigentümer der Schmucksachen ihre Rechtsansprüche
geltend rnachen werden.

Unwetter über Paris.
Paris , 19. Septeniber . Nach 31 Tage währem>er Regen¬

losigkeit brach in der Nacht auf Mittwoch über Paris das erste
Gewitter aus . Während in der Hauptstadt die Schäden sich
auf Kellerüberschwemmungen und einige Blitzschläge ohne
ernste Folgen beschränkten, hatte das Unwetter in der Pariser
Bannmeile starke Schäden angerichtet . In einem Vorort steht
ein Teil der Straßen unter Wasser . Jeder Verkehr ist unter¬
brochen. Die Bewohner können nur auf Behelfswagen sich
zu ihrer Arbeitsstätte begeben oder ihre Häuser verlassen.

Eisenbahnunglück bei Peking.
P e ki n g , 19. September . Auf der Eisenbahnstrccke zwi¬

schen Peking und Kalgan ist der chinesische Nordexpreß ent¬
gleist. Nach halbamtlichen Meldungen sind bei diesem Unglück
vier Wagen vollkommen zerstört worden. Sechs Personen
wurden getötet und neun verletzt. Die Ursache des Unglücks
muß noch aufgeklärt werden.

Zusammenstoß aus dem Würzburger
Sauptbahnhos.

Ein Heizer getötet.
Eine ausfahrende Rangierabtcilung stieß auf dem Haupt-

bahnhof in Würzburg mit der Lokomotive des in Gleis 3 ein-
fahrenden Personenzuges 436 zusammen . Ein Wagen der
Rangierabteilung wurde umgeworfen , die Rangierlokomotive
niit allen Achsen entgleiste . Beide Lokomotiven sind stark be¬
schädigt.

Am ersten Wagen des Pcrsonenzugcs wurde die Platt-
form eingedrückt. Der Heizer der Rangierlokomotive , Theodor
Biersack aus Würzburg, wurde getötet, der Führer der Ran-
giermaschine Phil . Vogel schwer verletzt.

Vogel wurde in das Luitpold -Krankenhaus gebracht.
Außerdem wurden noch acht Reisende leicht bericht . Diese
haben sich, mit Notverbänden versehen , in ihre Wohnung be¬
geben. Die Ursache des Unfalls ist bestimmungswidrige Fahrt

Eg Rangierabtcilung in die Fahrstrecke des einfahrenden

Aus all«Welt.
□ Großfcucr durch Brandstiftung. Im Berlin  sind i»

der Posener Straße die Dachstühle zweier Fabrikgebäude voll¬
kommen ausgebrannt . Da die beiden Gebäude unter sich keinen
Zusammenhang haben und durch die Vernehmung der Haus¬
bewohner fcstgestcllt wurde , daß der Brand in beiden Gebäuden
gleichzeitig ausgebrochen war , wird von der Kriminalpolizei
vvrsätzliche Brandstiftung angenommen.

□ Feuer in einem Filmlager in Leipzig. Im Leip¬
ziger  Lager der Defina (Deutsche First National Pictures
G . m. b. H.), das verbunden ist mit dem Lager der National-
Filmverleih -G. m. b. H., ist Feuer ansgebrochen . Die An¬
gestellten bemühten sich zunächst, mit Handlöschgerät dem Feuer
zu begegnen , doch ivar es vergeblich. Es schlugen sofort riesige
Stichflammen empor . Der Dachstuhl des Gebäudes , in dem
das Lager mitergebracht ist (Goethestraße 1), stand alsbald
in hellen Flammen . Die Feuerwehr ist mit vier Löschzügen
zum Brandplatz gerückt. Die Feuerbekämpfung gestaltete sich
>ehr schwierig. Die Decke des Lagers , im fünften Stockwerk,
ist nach dem vierten Stock dnrchgcbrochen . Das vierte Stock-
Iverk mußte geräumt werden , ebenso ein im Hanse befindliches
großes Kaffeehaus . Mehrere Feuerwehrleute sind durch Rauch
vergiftet worden.

□ Schweres Banunglück. — Fünf Schwer- und drei
Leichtverletzte. Ans dem Neubau der Großeinkaufs-Gesellschast
deutscher Konsumvereine in Oppach (Oberlausitz ), die ihre
Weberei erweitert , ereignete sich ein schiveres Einsturzunglück.
Aus noch unbekannter Ursache sttirzte Plötzlich ein großes Bau¬
gerüst zusammen und begrub mehrere Ilrbeiter unter seinen
Trümmern . Fünf Schwer - und drei Leichwerletzte wurden
geborgen.

□ Schweres Brandunglück im Ober-Jnntal . Im Gasthof
Kohle in Ried  ini Ober -Jnntal brach ein Brand ans , der
sich, trotzdem nur schwacher Wind herrschte, mit ungeheurer
Schnelligkeit ausbreitete . Die Feuerwehren konnten nicht ver¬
hindern , daß insgesamt 16 Gebäude 'eingeäschert wurden,
nämlich die Gasthöfe Kühle und Greif , vier Wohnhäuser und
zehn Wirtschaftsgebäude . Der größte Teil der Ortschaft konnte
gerettet werden . Der Schaden dürfte nach den vorläufigen
Schätzungen etwa 300 000 Schilling betragen . Menschenleben
ivaren nicht in Gefahr.

□ Brand im Hauptpostamt Gent . In der Telephon¬
zentrale des Hauptpostamtes Gent  ist Feuer ausgebrochen,
das den ganzen Telephon - und Telegraphenbetrieb lahmlegte.
Der Brand vernichtete dos ganze Netz, so daß die Stadt Gent
und ein großer Teil der Provinz Ostflandern von jedem tele¬
phonischen und telegraphischen Verkehr mit der Außenwelt ob-
geschnitten sind. Als Ursache des Brandes vermutet man
Kurzschluß.

CU Schwerer Zugunsall in Frankreich . — Ter Heizer ge¬
tötet. Ans der Eisenbahnlinie in St . Brienx — St. Cast
ereignete sich infolge Nachgebens des durch die Regenfälle des
Vorabends aufgeweichten Bahnkörpers ein schwerer Zugunfall,
wobei die Lokomotive in einen 20 Meter tiefen Abgrund
stürzte . Der Heizer wurde auf der Stelle getötet . Da sein
Körper ini Schlamm versank, konnte die Leiche erst nach lan¬
gem Suchen aufgefltnden werden . Während sich der Zugführer
nach großen Anstrengungen aus seiner gefährlichen Lage retten
konnte , wurde der Lokoniotivführer schwer verletzt.

lU 28 888 Hektoliter Petroleum in Flammen . In Sai¬
te  n d, dem Benzin -Umschlagplatz von Hüll , explodierte ein
Tank , der rund 28 000 Hektoliter Petroleum enthielt . Alle
Gebäude in der Umaebnmtt wurden stark erschüttert und in



ywere mauchwviren gehMi. Das Der Explosion sorgende
euer drohte die anderen in der Nähe befindlichen Tanks

ebenfalls zur Explosion zu bringen. Erst nach großen An-- , - i— ‘iw; uiukcu  An¬
strengungen der Feuerwehr konnte weiteres Unglück verhütet
rverden. Infolge der großen Hitze konnte die Löschmannschaft
nicht an den .Herd des Feuers Vordringen und mußte sich dar¬
auf be,chranken, die umliegenden Tanks zu schützen. Mau rech¬
et damit, daß das Feuer noch zwei Tage ondanern wird.

□ Ein Vater fordert den Tod seines ungeratenen Sohnes.
Vom Schwurgericht Digne  wurde der 18jährige Ugetto
tvegen funstachen Mordes und der Ilijährigc Mucha m zwan-
U Jahren Zuchthaus verurteilt . Die beiden hatten c-ne
Bauernfamilie , die ihnen Aufnahme gewährte, in bestialischer
Weise ermordet. Sie erschlugen die Kinder mit Steinen und
brachten auch den Knecht um. Der Vater des Ugetto, der als
Belastungszeuge geladen war, ersuchte die Richter selbst um
d-e Todesstrafe. ' '

Politische Tagesschau.

Sie Reparali'onsbank.
Kampf um den Sitz der Internationalen Bank. — Opposition

gegen London.
Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Telegraph"

weist auf die großen Anstrengungen hin, die seitens der Re¬
gierungen Frankreichs, Italiens und Belgiens gemacht wür¬
den, um die Errichtung der Internationalen Bank in London
zu vereiteln. Es sei unwahrscheinlich, daß Japan trotz der
großen Bemühungen dieser drei Mächte sich deren Vorgehen
anschließen werde. Der Berichterstatter erinnert daran , daß
der japanische Botschafter Adatschi, der sich anfangs der fran¬
zösischen Auffassung anschloß, später England gegenüber seine
Neutralität erklärt habe. Hinter den Kulissen chätten sich inter¬
essante, bisher noch nicht bekannte Vorgänge abgespielt, die zu
dem Meinungswechsel Japans geführt und die die japanische
Regierung veranlaßt hätten, ihre guten Beziehungen zur eng¬
lischen Regierung nicht zu verderben.

Es seien Gründe für die Auffasiung vorhanden, daß weite
Streife der amerikanischen Finanzwclt die Bank lieber in Lon¬
don als in irgend einer anderen Stadt auf dem Kontinent
sehen würden, da die Bank sonst leicht zur Unterstützung einer
paneuropäischen Bewegung gegen die Bereinigten Staaten
ausgenntzt werden könne.

" Das Reichskabinett zu Saarverhandlungen und Ar-
beltslosenvcrsicherungsreform. Amtlich wird mitgeteilt: Das
Reichskabinett beschäftigte sich mit den kommenden deutsch-
französischen S a a r v e r h a n d I u n g e n. An den Bera-
lungen hierüber nahm Staatssekretär a. D. von Simson in
seiner Eigenschaft als Delegationsführer teil. Des weiteren
befaßte sich das Reichskabinett u. a. mit den Beschlüssen des
Reichsrates zur Reform der Arbeitslose nversiche-
ru  n g. Entsprechend der dem Reichsrat gegebenen Zusage
sieht das Neichskabinett von der Einbringung einer Doppel-
Vorlage zu dem befristeten Gesetz, das die politischen strittigen
prägen regelt, ab. Sie wird nur zu dem eigentlichen Re¬
gierungsentwurf in einigen Punkten, die bereits im Reichsrat
erwähnt wurden, dem Reichstag vorschlageil, die ursprüngliche
Regierungsvorlage wieder herzustellen.

RmdWWgkM«.
Donnerstag , den 19. September . .

Zeitangabe ; anschließend: Morgengymnastik
Bad Homburg : Frühkonzerl des K̂urorchesters.

*■* Ueber die Lage des Arbeitsmarkts wird für die Feir
vom 9. bis 14. September amtlich mitgeteilt: Die Wider¬
standsfähigkeit, die der Arbeitsmarkt in der vorherigen Be-

zeigte, hat schon tvieder einem ncueii Rückgang der
•cl l? aß$ un^ gemacht. Zwar fehlt es auch jetzt noch

nicht völlig an Tendenzen, die auf eine Besserung Hinweisen,
doch entsprechen sie überwiegend der Jahreszeit ' und lassen
daher kaum Rückschlüsse auf die konstrukturelle Entwicklilng zu.
Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits¬
losenversicherung ist in der Berichtszeit etlvas angewachsen
und durfte auf 735 000 zu schätzen sein. In den Bezirken
Brandenburg und Schlesien konnte sich die schon beginnende
Entlastung des Arbeitsmarktes in geriiigcm Maße fortsetzen.
Alle anderen Bezirke, mit Ausnahme von Ostpreußen, weisen
eine Zunahme der Zahlen der Hauptunterstützungsempfänger
auf, am stärksten Mitteldeutschland, Sachsen und Niedersachsen.

on Parlamentarische Handelskonferenz. Pom 23. bis
r6,0eptem6et wird in Berlin die Internationale Parlamen¬
tarische .Handelskonferenzihre 15. Tagung abhalteu. Auf der
Tagung werden 40 Parlamente vertreten sein. Die erste
Sitzung findet am 23. September in Anwesenheit von Ber-
tretern feer Reichsregierung und der Länderregierungen statt.
Ten Vorsitz fuhrt der Vizepräsident des Reichstages, von Kar-
storff- Der ReichsflnanzmiuisterHilferding, der bisherige Vor-
sŝ nde ^ r deutschen Gruppe, wird die Konferenz im Namen
der Reichsregierung begrüßen.

^ _ . 12.15
Plattenkonzert: Märsche und Walzer. 13.15 ll^r:
15.15—15.45 Uhr : Stunde der Jugend . 16.15—18.0° „li
Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. 18.10 Uhr. ^
18.30 Uhr : Die Kulturpolitik Rußlands , Vortrag w? ...
hard Reich. 18.50 Uhr : „Die Arbeit der Kirche» PL^
frieden". 1. Vortrag von Pfarrer Dr . Rene H. . -
Uhr: Stenographischer Fortbildungskursus . 19.30 •j
der Frankfurter Zeitung . 20.00—22.15 Uhr:
Opernhaus: Orpheus und Eurydike. Oper in drei
Ramino da Calzabigi, Musik von Christoph Willibald' ^
Gluck. 22.30—24.00 Uhr: Tauzmusik. Leitung: MaKb

Freitag , den 20. Septeuibcr . 6.30 Uhr : WeüerW
Zeitangabe : anschließend: Morgengymnastik. 8.00—0.00
Bad Homburg : Frühkonzert des Knrorchesters. 12.10»L
plattenkonzcrt 13.15 Uhr : Werbekonzert. 15.15—15.10"Ijo_
der Jugend . 16.15—18.00 Uhr : Konzert des Rundsun-.kD ' '-
18.10 Uhr : Hausfrauen -Nachmittag. 18.40 Uhr:
des Frauenvcrbandcs Hessen-Nassair und Waldeck. 1910, _
Kassel: „Kassel von 1820 im Urteil eines Engländer
von Karl Waller . 19.30 Uhr : Zwanzig Minuten
Wissenschaft und Technik. 19.50 Uhr: Filmwochenscho«,
Bon Stuttgart : Zeitgenössischer Abend. . 21.00- 2210 A
ungetreue Eckehart. Ein Schwank in drei Akten von
22.30—23.30 Uhr : Von Stuttgart : Lieder zur La»tt.
Uhr : Nur für Frankfurt : Nachtkonzert. ...

IttrbL

SdonnMuiiatn der ©emeitröe ziirrjei»
Ab Freitag , den 20. September wird mit dem Aus¬

brennen der Kamine in hiesiger Gemeinde begonnen.
Flörsheim am Main , den ' 18. September 1029.

Die Polizei -Verwaltung.

Die Rentenempfänger haben ihre Rentenquittungen
für Monat Oktober bis zum 26. September 29 auf dem
Bürgermeisteramt Zimmer 11 zwecks Beglaubigung der
Unterschriften vorzulegen . Die beglaubigten Renten¬
quittungen können dann am 1. Oktober vormittags von
8—12 Uhr dortselbst wieder in Empfang genommen werden.

Flörsheim a. M ., den 16. September 1929.
Der Bürgermeister.
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. F. SCHREIBER, MÜNCHEN, MÖHLSTRASSE34. Kirchliche

Nachrichten für Flörsheim. Katholischer
Gottesdienst. Freitag

6 . 30Uhr Amt für Anna Konradi, Quatemberfasttag.Samstag
6 30Uhr Amt für GertrudWagner , Quatemberfasttag.Israelitischer
Gottesdienst für Flörsheimund EddersheimSamstag

, ven21 . September1029 . Sabbat: Ki- Sowoh.6
. 00Uhr Vorabendgottesdienst.9
. 00Uhr Morpengottesdienst.3
. 00Uhr Minchagebet.7
. 15Uhr Sabbatausgang.Samstag

, de» 21. September. 6 . 30Uhr: Wen^ ' M% Zeitangabe
; anschließend: Morgengymnastik. 8 . 00—9 . 00, ^Bad
Homburg: Frühkonzerl. 10. 40—11. 10Uhr: SchU> i üLUhr
: Werbckonzerl. 13 . 30—14. 30Uhr : SchallEn\ Schlager
aus Operettenund Revuen. 15. 15—15. 45" ft( „uder
Jugend: Morgenund Abend. 16. 15—18. 00Uhr: . «. /j Rundfunkorchesters
. 18. 00Uhr: Vonder Peterskirche: - 'j jde surtcr
Motette. 18. 50Uhr: BonKasiel: „ DieBegegn» " îtJf mit
Herderin Straßburg" . Bortragvon Karl WattceV hl Stunde
des Arbeiters. 19. 30Uhr: Stimdedes Franks>des
für Volksbildung: „ Dieältere und die jüngereY Vortrag
von Frau zur . Hellcn- Pfleidercr. 20. 00Uhr: - Jgart
: NeuereLyrik ans Schwalten. 21. 00Uhr: Ä* *£ 4 ja:Blasmusik
des Trompeterkorpsder 5 . Nachrichtenabtt> >>' sr . ' bis
23 . 00Uhr: VonFreiburg: UnterhaltnngsabendSnoda
. 23. 15- 0 . 30Uhr: VonBerlin: Tanzmusik-S
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, Geflügel, sowieKartoffeln und allen : l Angebote
sind zu richtenan : Aug. Vieth, 2 * D̂ortmund

, Fliederstraße32 Kameradschalt
1008 Alle

Kameradendes Jahr¬ gangs
1908 werden am Sams¬tag
, den21 . Sept. abends8 . 30Uhr
zu einer Besprechungim Gasthaus
zum „ Hirsch" einge¬laden.
Mehrere

Kameraden.2
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